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Statiſtiſche Mitteilungen
über das Großherzogtum Baden .

Neue Folge Band II .

x

IJnunni. Jahrgang 1909 .

Juhalt : 1. Der Gewerbebetrieb der Geſindevermieter und Stellenvermittler im Jahr 1908 . — 2. Die Til⸗

gungsdarlehen der badiſchen Gemeindeſparkaſſen im Jahr 1908 . — 3. Die Bäder und Kurorte in Baden . —
4. Die Hagelverſicherung in Baden im Jahr 1908 . —5 . Alkoholiker in den badiſchen Krankenanſtalten . —
6. Die Schlachtvieh - und Fleiſchbeſchan im II . Vierteljahr 1909 . — 7. Der Saatenſtand in Baden .

8 . Stand und Bewegung der Tierſeuchen im Juni 1909 . — 9. Die Witterungsverhältniſſe im

Juni 1909 . — 10. Auftrieb und Umſatz auf den badiſchen Viehmärkten im Juni 1909 . — 11. Landesver⸗
ſicherungsanſtalt Baden . — 12. Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft . — 13. Die Lage des Arbeits⸗

marita im Juni 1909 . — 14. Die Preiſe der wichtigeren Lebensbedürfniſſe und Verbrauchsgegenſtände im
Juni 1909 . — 15. Die Einnahmen der badiſchen Eiſenbahnen im Juni 1909 .
—

1. Der Gewerbebetrieb der Geſindevermieter und Stellenvermittler im Jahr 1908 .

Im Jahr 1908 waren im Großherzogtum 229 gewerbsmäßige Geſindevermieter und Stellen⸗

vermittler vorhanden ; 22 vermittelten Stellen an männliche , 109 an weibliche , 98 an Perſonen
männlichen und weiblichen Geſchlechts . Gegenüber 1907 hat dieſe Zahl um 20 zugenommen .

Die Geſchäftstätigkeit der gewerbsmäßigen Geſindevermieter und Stellenvermittler hat ſich
wie folgt geſtaltet : Die Zahl der ſtelleſuchenden Perſonen betrug 35 672 ( gegenüber dem Vorjahr
1738 weniger ) und zwar 27 545 weibliche ( 3580 weniger als im Vorjahr ) und 8127 männliche
( 1842 mehr als im Vorjahr ) . Die Zahl der verlangten Arbeitskräfte ( der offenen Stellen ) betrug
32 1983 weibliche und 6849 männliche , zuſammen 39 042 Stellen gegen 42 807 ( 37 268 weibliche
und 5539 männliche ) im Jahr 1907 . Vermittelt wurden im ganzen 23 068 Stellen , 18 838 an

weibliche und 4235 an männliche Perſonen , im Vorjahr waren e3 24 832 Stellen , von denen
20 857 an weibliche und 3975 an männliche Perſonen vermittelt wurden .

In der ganzen Geſchäftstätigkeit der Stellenvermittlungsbetriebe iſt hinſichtlich der Geſamt⸗
zahlen ein Rückgang zu verzeichnen , und zwar erſtreckt ſich dieſer Rückgang ausſchließlich auf die

etriebe, die weibliches Perſonal vermitteln , während die Betriebe für männliches Perſonal ſich
einer geſteigerten Tätigkeit erfreuten . Trotzdem aber iſt es das weibliche Perſonal , das noch vor⸗

wiegend auf dem Wege privater Vermittlungseinrichtungen in neue Stellungen gelangt , denn es

macht mehr als vier Fünftel aller Kunden der gewerbsmäßigen Stellenvermittler aus .

Bezüglich der Berufsarten nehmen die häuslichen Dienſtboten weiblichen Geſchlechts am

meiſten die Einrichtungen in Anſpruch ( 14 294 ) , dann folgen die Wirtſchaftsperſonen Gellnerinnen ,

Virtſchaftstöchiunen uſw. ) mit 12 280 . Bei den Männern ſteht auch das Wirtsperſonal ( Kellner ,

zöche, Zapfburſchen u. dgl. ) an der Spitze ( 3425 ) , dann kommt das ungelernte Geſchäftsperſonal
(Ausläufer , Hausburſchen , Packer uſw . mit 1803 ) : Cine eingehendere Darſtellung der Stellen —

vermittlung nach Berufen gibt nachſtehende, nach Geſchlechtern getrennte Überſicht.
Vermitte

Berufe . Stellenſuchende . Offene Stellen .

X
a ) Männliche Stellenvermittlung :

lusläufer, Hausburſchen , Hausdiener , Packer u. dgl . 1803 1179 785

Fuhrknechte, Kutſcher u. dgll . 529 817 250
Lelluer, Köche , Zapfburſchen , Hotelburſchen w. dgl 3 425 2 527 1 663

EE E 2370 2826 1587 .
Zuſammen . . . 127 6 849 4 285

N
b) Weibliche Stellenvermittlung :

dandwirtſchaftliche Dienſtboteen 41 71 88

Ñi
vil - und gewerbliche Mrbeiteriniien 5 2 2

irtſchaftsperſonal ( Kellnerinnen , Köchinnen ufw. ) 12 280 13599 9 554
Uhe und Waſchfrauen , Lauffrauen ufw. voiis . 98 77 59

Häusliche ELUNE A a EE A A a A 14294 17 252 8 884

z nerinnen , Buchhalterinnen uſooo . . . . . 457 911 106

HAERE GNe | O DKLT OER ige AYUR . 870 281 190

Zuſammen . . 27 545 32 199 18 833 .

N. F. Bà, I1, 6. 1909, 8

Taner

ae

e

x

—£
A



2. Die Tilgungsdarlehen der badiſchen Gemeindeſparkaſſen im Jahr 1908 .

Die Gewährung vor Amortiſations⸗ (Tilgungs⸗) Darlehen durch die Gemeindeſparkaſſen weiſt

eine langſame aber ſtetig zunehmende Verbreitung auf . Im Jahr 1908 haben ſich 6 weitere Kaſſen

entſchloſſen , Darlehen in dieſer Form an Privatperſonen zu geben , ſo daß nunmehr 93 von den

im Lande beſtehenden 113 Kaſſen die Gewährung von Annnitätendarlehen in ihren Geſchäftsbereich

aufgenommen haben . Neugewährt wurden im letzten Jahre Tilgungsdarlehen im Betrag von

5 666 635 / , heimgezahlt wurden 2183 546 , darunter 529 346 / als Tilgungs⸗ ( Annui⸗

täten⸗ ) raten . Am Ende des Jahres 1908 waren iusgeſamt 37679 247 Mbo auf Amortiſation aus⸗

geliehen, 3 483 089 b mehr als am Ende des Jahres 1907 .

Elf Sparkaſſen haben einen Beſtand an Tilgungsdarlehen von über 1 Million Mark . An

der Spitze ſtehen die Gemeindeſparkaſſen Donaueſchingen mit 5 180 279 / , Staufen mit

3790320 M, Mülheim : mit 3 390 949 Ao, Waldshut mit 3344496 . Mo, Meßkirch mit

2712613 M und Salem mit 2489535 M ausgeliehener Tilgungsdarlehen . Dieſe Kaſſen

paben alle auch im Jahr 1908 neue Darlehen in größerem Umfang gewährt .

3 . Die Bäder und Kurorte in Baden .

Im Jahr 1908 wurden im Großherzogtum im ganzen 33 eigentliche Badeorte gezählt,

in denen Anſtalten zur Heilbehandlung mittels Badeküren unter Benützung vorhandener Qeil-

quellen uſw. vorhanden waren . Die Beſuchsziffer an eigentlichen Kurz und Badegäſten blieb im

Jahr 1908 bei 16 dieſer Badeorte unter 300 ; dieſelben ſind von geringer Bedeutung ; die Bade⸗

orte mit mehr als 300 Kur - und Badegäſten ſind nachſtehend nach ihrer Beſuchsziffer und der

Zahl der abgegebenen Bäder aufgeführt :

Name des Badeorts Rur wai n abgegebene Väder Name des Badeorta : Hurhi abgegbene Baber
|

Baden⸗Baden mit Lichtental 72 899 211950 | Glotterbad i oo ane . 500 Maturheilanſtalt )

Badenweiler . . 7054 21 . 835 Kirnhalden ( Amt Emmens

Überlingen am Bodenjee 3 573 DEUN hengen ) i 487 993

( 23480 Seebäver) enau ( Renchtal ) . 456 233

Dürrheim ( Solbad ) . 2 683 55425 | Silzbach Genchtah sE 420 550

Griesbach ( Renchtal ) . . 1150 3780 Freiersbach ( Renchtal ) . . 393 2095

Tarta ( Renchtal ) . . 1 1
8

590
| Bol ( Amt Bonndorf ) . 384 450

Rippoldsau . 9 5 587 CNAA : a te Coe aeni Anio] 680

Rappenau ( Solbad ) 911 11 648 Gerisbach . p naiv 379 612

Antogaſt ( Renchtal ) 690 4365 |

Von den vorſtehend nicht genannten Badeorten ſind noch wegen der Zahl der abgegebenen

Bäder von einiger Bedeutung : Donaueſchingen ( Solbad , 3892 Bäder ) , Littenweiler 3214 , Kybbad

( 1900 Bäder ) , Langenbrücken ( Schwefelbad , 1790 Bäder ) , Bruckhaus ( Amt Waldshut , 1480

Bäder ) , Rheinfelden ( 1400 Bäder) .
Außer Bädern wurden noch verabfolgt und verſandt :

in Baden⸗Baden 12 654 Inhalationen und : 11200 . gr Quellſalz,
in Dürrheim 9070 r , 2942 hl Sole und 204800 kg Badeſalz ,

in Rappenau 955 j
189 „ „ „ 884960 . „ b:

Mit dem Verſand von Mineralwaſſer befaßten ſich die Bäder Freiersbach ( 470800 Flaſchen),

Rippoldsau ( 261312 Flaſchen und 2000 Schachteln Paſtillen ), Antogaſt ( 90 000 ) , Peterstal

( 6000) , Griesbach ( 3800 ) , Boll ( 2500) , Langenbrücken ( 2025 ) .

Insgeſamt wurden die badiſchen Bäder von 95 905 Kur - und Badegäſten beſucht ; an Bädern

wurden im ganzen verabfolgt 368 509 . Gegenüber den Vorjahren war im Jahr 1908 die Bahl

der Rur- und Badegäſte faſt allgemein , zum Teil nicht unerheblich , niedriger ; nur Badenweiler

und Überlingen hatten einen erheblich beſſeren Beſuch als in den beiden Vorjahren .

Kurorte und Sommerfriſchen , die regelmäßig von Kurgäſten beſucht werden , ſind im

Qande in großer Zahl vorhanden . Jusgeſamt befaßten fih im Jahr 1908 in 196 Gemeinden

(ohne die Badeorte ) 724 Kurhäuſer , Gaſthöfe , Gaſtwirtſchaften und Fremdenpenſionen mit der Auf⸗

nahme von Kurgäſten .
Der Beſuch belief ſich im ganzen auf 54 986 Kurgäſte und 91619 Paſſanten . Als Kurgäſte

ſind die Beſucher gezählt, die ſich länger als drei Tage aufhielten .
Über 300 Kurgäfte Hatten folgende Orte :
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Kurorte Gaſthöfe uſw. Kurgäſte Paſſanten Kurorte Gaſthöfe uſw. Kurgäſte Paſſanten
a) Am Bodenſee . Friedenweiler1 398 120

Allmannsdorf ( Waldhaus Saig ( Titiſee ) . . 3 560 220
Jakob ) 350 A Y INSPEEL EOLA ELEE Su AA 4234 3840

Reichenau . 4 347 252 Oberprechtal . 2 1300 90
Heiligenberg ! iur o . nios 1200 2500 Oberweiler . . 9 311 178
MPeersburgg6 1222 1868| Shönan s ra .

0
ai A

pap 1Im füdtichen S4 rzwald . Raitbach ( Schweigmatt ) . 6 617
0E enben BRN - i

823 1024 | Nordrah . . Waie enih 1550 50
Hornberg . . 7 2600 1384 | e) Im nördlichen Schwarzwald .

* mKeiderg t11 2441 9973 Oberſasbach . . 5 368 106
Shönwald MaaR iird 600 500 Ottenhöfen ( Edelfrauen⸗

TEEASD . an ine ta Al 2417 r BRRt ANAENRAE 168 942
Gt. Georgen 860 1124 Sasbachwalden ( Breiten⸗

*na B 466 108 „bronn) . . . . . 4 380 „410URRE e u . h 1890 1680
|

VNL ( Sand, Bärenſtein ) 8 1447 5831
Höchenſchwand . . . . 3 530 710 Sttersweier ( Hundseck ) . . 8 460 420

Gisin . Cir aedo 2959- 3690Herreuwies a 450 420
es nn. 1S 2747 670 Bühlertal (Plättigh ) . . 13 587 1591
EE r E TA 1150 1200 | @) Im Odenwald . atl :N E ET 750 3100 Neckargemünd . . . 9 826 975

ächen tA 325 910 Zwingenberg - oiana 300 500Bärental ( Feldbergh ) . . 3 6402 AIDA I AEE a ae a AR 894 762
EoD t a eT 1 300 20 il Wertheim kT , 11 1603 7030

Faſt der ganze Beſtand an Kurorten bedeutenderen Umfangs entfällt danach auf den Schwarz —
wald ; in dem auch manche landſchaftlichen Schönheiten aufweiſenden Odenwald iſt der Fremden —
verkehr anſcheinend noch weniger entwickelt .

4 . Die Hagelverſicherung in Baden im Jahr 1908 .
Unter dem Einfluß der ſchweren Hagelſchäden der letzten 4 Jahre hat die Hagelverſicherung

auch im Jahr 1908 wieder erhebliche Fortſchritte gemacht . Nach den Angaben der im Lande
tätigen Verſicherungsgeſellſchaften erreichte die geſamte Verſicherungsſumme einen Betrag von
57187916 b ; fie hat fich) damit gegen das Jabr 1907 um 5625133 A vermehrt . Die Bahler Verſicherungsnehmer ift von 42473 auf 46717 , alfo um 4348 oder 10 % geſtiegen . Von
der Geſamtverſicherungsſumme entfallen 51993548 M ( 90 /¼½), von der Geſamtzahl der Wer -
icherungsnehmer 41861 ( 89 %) auf die Norddeutſche Hagelverſicherungsgeſellſchaft , die mit dem

taat ſeit 1891 in einem Vertragsverhältnis ſteht . Die Geſellſchaft hat gegen 1907 einen u -
gang vow 5025 Berfiherten umd 6780899 Verſicherungswert aufzuweiſen . Der Reſt des

erſicherungsgeſchäfts mit 5 194368 / Wert und 4856 Verſicherten entfällt auf folgende Ge -
ellſchaften :

I . Boruſſia , Hagelverſicherungsgeſellſchaft in Berlin ,
2. Ceres , Deutſche Verſicherungsgeſellſchaft gegen Hagelſchaden in Berlin ,
3. Deutſche Hagelverſicherungsgeſellſchaft für Gärtnereien in Berlin ,
J . Preußiſche Hagelverſicherungsgeſellſchaft in Berlin ,
5. Magdeburger Hagelverſicherungsgeſellſchaft in Magdeburg .

Die unter 3 und 5 genannten Geſellſchaften ſind Aktiengeſellſchaften , die übrigen Geſell —
ſchaften auf Gegenſeitigkeit . Die bisher ebenfalls in Baden tätig geweſene Vaterländiſche Hagel —
berſicherungsgeſellſchaft in Elberfeld hat ihr badiſches Geſchäft am Ende des Jahres 1907 auf⸗

gegeben . — Die Geſchäftsergebniſſe der Verſicherungsgeſellſchaften waren wie in den 8 Vorjahren
duch im Jahr 1908 keine günſtigen ; es mußte im Jahr 1908 im ganzen ein Schaden von

01278 % vergütet werden , wovon 746206 auf die Norddeutſche Hagelberſicherungsgeſell —
ſchaft entfielen . Dieſe erlitt dadurch einen Verluſt von 353174 M gleich 65 der von den

erſicherten eingezahlten Prämien . Der zur Deckung ihrer Verluſte von der Geſellſchaft ein —
gehobene Nachſchuß, der von dem ſtaatlichen Hagelverſicherungsfond zu leiſten iſt , verminderte den
OOND um 413682 Mh, Wegen der ſtarken Anſpannung des Fonds in den letzten Jahren wurdene Beiträge der Verſicherten zu demſelben, die bisher 10 der Vorprämie betrugen , im Jahr1908 durch Geſetz auf 40 ͤ erhöht ( 1909 30 la).

In der Mehrzahl wurden die Verſicherungen in der Form der Gemeindeverſicherung abgeſchloſſen ,
n eite größere Zahl Einzelverſicherer auf eine Police verſichert und dadurch eine Koſtenerſparnis
ermöglicht . Auf Gemeindeverſicherungen kommen im Berichtsjahr 40911 Verſicherungsnehmer in

- 05 Gemeindepolicen mit 40 443 344 l Verſicherungswert . Einzelpolicen Hatten 5806 Ver -
erte mit 16744572 Jo Verſicherungswert genommen .

die èi

8 *



96

Die Dichtigkeit der Verſicherung iſt in den einzelnen Landesteilen ſehr verſchieden. Im

Landesdurchſchnitt war im Jahr 1908 ein Hektar verſicherbarer Fläche (beſtelltes Ackerfeld, Reb⸗

und Gartenland ) mit rund 100 b verſichert ( 1907 rund 90 06 . In den ſogenannten hagel⸗

ſicheren Gegenden iſt aber die Verſicherung im allgemeinen ſehr gering — in den zwei Amtsbezirken

Schönau und Wolfach wurden überhaupt keine Verſicherungen abgeſchloſſen —, während in den

ſtark hagelgefährdeten Gegenden die Verſicherung bis zu 230 / auf ein Hektar verſicherbarer

Fläche ſteigt .
ilber den Durchſchnitt ſtellte ſich die Verſicherung in den Kreiſen Konſtanz , Villingen und

Mosbach und in den Amtsbezirken Bonndorf , Bretten , Karlsruhe , Eppingen und Sinsheim , ſehr

nieder war ſie außer den beiden gar nicht verſicherten Bezirken Schönau und Wolfach in den Amts⸗

bezirken Lörrach , Ettenheim , Oberkirch , Ettlingen und Staufen .

Näheres hierüber iſt aus der folgenden Überſicht zu entnehmen :

Dichtigkeit der Hagelverſicherung in den einzelnen Amtsbezirken im Jahr 1908 . A

— — — — — — — — —— — — A,
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Mit ver- s uf I ha mit Mit ver- guf 1 ha mi

ſicherbaren Abgeſchloſſene E A En ſicherbaren Abgeſchloſſene verſicherbarth

ahente Hagel- aia je
Amtsbezirtke Sraa ] Hagel⸗ Gewat w

Fläche. ſicher Kliche
Fläche. saiat

ellte Ser⸗

Amtsbezirke. ejtettsa|
verfiherungen . | fommt Ber mie A verſicherungen . ] kommt Vek“

Ackerland, ſicherungs⸗ Großherzog⸗Ackerfeld , Mie
|

Reb- und > Bet- ſumme
Reb⸗ und umm

gonm Teil- ſicherungs⸗ M
tun , Garten⸗ Teil⸗ | ſicherungs⸗

and) ſumme
land) „ ſumme

ei

na
fnehmer 1908 | 1907 fnehmer 1908 | 190

Engen : » -| 17 . 886 1 787 | 2 887 956 | 161,46 | 154,25 Offenburg . . 15 389 2,281/,1 085 878| 67,28] bdt

fonftany . .| 11963 1001 11. 047 . 841 ] 87,55 | 82, : 5 Wolfach 6474 B — —

Mektirh . . | 13923 | 1 701. 2 801934 | 201,25 | 191,94
| i

Pfullendorf 10766 | 1047 | 2482869 | 230,62 | 219,15 Achern . . . 6015 42 45 8988 %3/ 2

Stockach 13423 [ 201428381755 210 % 202 , Baden . . 3071 235 156 692/ 51,02 ] ge

Überlingen 18 44614062 223 846 120,56} 82,81 Bühl 7871 159/1185 286| 18,5 ] 2

|
| Raftatt > 18: 729) 1877| - 672 800| 4897 | 41r’

l
i 3691 | 2643/3029619 |2 Aia rA

6.

Donaueſching . 13 j ]
2 643 30 A: 22½9½12 Bretten .. . | 18845 TA 1397 044 29 Aa gi ?

Triberg 3694 351 407,498 ] 110,31} 00,93 č äl & DEA ATL

Billingen ii 053 | 13661718620 ] 15549150757 || orulo 19075 ] 636 | 741639 ) 38,55 30

ine |
f 3342

I
Ai Durlach 9297 | 296 | "884 226 413 32

$
ig j | Ettlingen . . 5714 48 44792 iaat ai

porna 11 . 18256 " 1685| 2234 497 ] 168,56/161,35 Karlsuhe i0 1181 2171 | 1121820 110,87 |1064;
Säckingen . . 5077 115 61244 t26 ) 71i B orzhei 10 809 5951 557 082 54% 466

St. Blaſien2764 252 | 1226463 ] 81,93 ] aai
Aae

op BAA

Waldshut . 16 136 | 1518 | 1568 969 9723| 66,04 | | Mannheim 9 804 552| 883 088| " 90,07) gaill
| | Schwetzingen 7883 | -2784 468 954| 63,52 ) son

Breiſach 3917- 1 230 . 197. 256. 22x0 igan | } Weinheim : o 59461 198) 417810 | 70,27 ] 59

Emmendingen | 17808 | . 528 | 4298385 | 24,11 | 22,49 í
|

Ettenheim 7821 411 49082 670 ) 5,22 || Cppingen i1403 ] 2128 ) 2097 266| 183,9218

Freiburg . . 11 150] 299 366 352 32,83 | 31; 22 Heidelberg 13: 861 | © 859| 1 005 918| 72,57] 14

Neuſtadt 5049 ] 444 445 857 88,3 80/00 Sinsheim . 21142 ] 2465 , 3 854 138 182,30 | 150

Staufen 9 096 8874049 8,4 7,54 Wiesloch 8048 ] 458 420 949l 5230
5s

HWaldfitch . . | 5058 | 264 | 188 485 3726] 31,20
Ly

i
| | Adelsheim 12428 1186 | 2092 534 168,37 raal
| | Her A 89S koil 99 e $ 3i

' EP ET OAE A I eaen pn pta

Mullhem : 8749 ] 100 234 456] 26,% 18,6 Eberbac ) . 4640 ADDAD
paa Tael A

} En $ Di í
aa a Eberbach . . 4640 758). + 700. 145 ] 150,89 1w

| Schönen
„ 5920 . =

|
=

[ Mosbach 178101 1888 . 2856 381| 160,38/145 ,

| Schopfhei . 926 | 237 147 866 DEAA ET E E TEDA BETEERTEN , aeran

|
Schopfheim . ] 5926 ] 237 147 868 2495 | 20,93 | | Tanberbijiotgg . | " 25 800| 1781 3024684 rros 51

o : | Wertheim (CA1 41 | > 864 ) 12961960 113;26 [100

i Kehl . . . . 9007 | . 522] - 242822 | - 26,96 | : 26793 |
l Lahr . . . 10 694 373| , 157 112| 14,69] 10,75 Großherzog⸗ | į

Oberkirch .. 4727 Sd
34181

13|
8,01 tum . . 569 999 46 71757 187,916 i003)

5. Alkoholiker in den badiſchen Krankenanſtalten .

Einen Beitrag zu der viel beſprochenen Frage des Alkoholmißbrauchs liefert die Statiſtit

der Krankenanſtalten , die auch eine Zuſammenſtellung über die Zahl der in Anſtaltsbehandlung

aufgenommenen Alkoholiker enthält .
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Danach wurden im Jahr 1907 im ganzen 890 Perſonen , 784 männliche und 106 weibliche ,

wegen der Folgen von Alkoholmißbrauch in den badiſchen Krankenanſtalten behandelt ; am Anfang
des Jahres waren 326 Alkoholiker ( 276 männliche und 50 weibliche ) in Anſtaltsbehandlung , im

Laufe des Jahres mußten 564 ( 508 männliche , 56 weibliche ) neu aufgenommen werden , 522

gingen im Laufe des Jahres ab, davon 53 ( 46 männliche , 7 weibliche ) durch Tod , ſo daß am

Jahresende noch 368 ( 308 bezw. 60 ) in den Anſtalten verblieben gegen 326 am Ende des Jahres
1906 und 328 am Ende des Jahres 1905 , während der Stand am Schluſſe der drei weiter

zurückliegenden Jahre nur 302 bezw. 281 und 230 betragen hatte ; entſprechend weiſt auch die

Geſamtzahl der im Laufe der einzelnen Jahre anſtaltsmäßig behandelten Alkoholkranken eine fort⸗
ſchreitende Zunahme auf ( 1906 865 , 1905 811 Kranke ) .

Von den im Jahr 1907 in Anſtalten behandelten Alkoholikern befanden ſich 243 in all⸗

gemeinen Krankenanſtalten wegen Alkoholismus und Säuferwahnſinn , 337 waren in Anſtalten für

Geiſtes - und Nervenkranke und Spezialheilanſtalten für Alkoholiker untergebracht , davon 61 in

Privatanſtalten dieſer Art und 121 in den ſtaatlichen Irrenanſtalten , ferner 82 in Pfründner⸗
anſtalten und Pfründnerabteilungen allgemeiner Krankenanſtalten . In den Irrenabteilungen der

Kreispflegeanſtalten waren 228 Alkoholkranke in Behandlung , 14 ¼ͤ der wegen geiſtigen Siech —
tums in dieſen Auſtalten untergebrachten Perſonen .

Bei 379 / der in den Irrenanſtalten behandelten Alkoholiker war Erblichkeit , bei 71d %
direkter Alkoholmißbrauch nachgewieſen .

Bedenkt man , daß in ſämtlichen Anſtalten für Geiſteskranke , Epileptiker , Idioten , Schwach⸗

ſinnige, Nervenkranke und Alkoholiker rund 7200 Perſonen im Jahr 1907 behandelt wurden , fo
ſind die hier zutage tretenden Wirkungen des Alkoholmißbrauchs wohl beachtenswert , zumal da

zweifellos nur ein ganz geringer Teil der unter Alkoholmißbrauch leidenden Perſonen überhaupt
in Anſtaltsbehandlung kommt .

6. Die Schlachtvieh⸗ und Fleiſchbeſchau im II . Vierteljahr 1909 .

Nach den amtlichen Berichten der Fleiſchbeſchauer wurden in den Monaten April , Mai und

Juni im Großherzogtum zum Verkauf geſchlachtet :
Jung⸗ zuſammen |
rinder GroßviehlTiergattung PferdeOchſen Farten Kühe Kälber Schweine Schafe Ziegen

int II. Vierteljahr 1909 . P 337 6853 2649 10184 / 21 635 41658
a a

75 9617 19 551 [ 48807 117759| 5189 | 11948

| |[ 42 838 | :116 247 |: 4 771 | 11 566
im II . Viertelfahr . 1909 | | | | | | |

gegen das II . Viertel⸗ | | | |

jahr 1908 mehr ( +)
|

| | | | | | |

oder weniger ( —) . + 5 [ + 547 | —102 + : 567/ + 2084 + 3096 || + 4260 | —7 786 | / + 186 | + 581

Danach haben die Schlachtungen im II . Vierteljahr 1909 gegenüber dem gleichen Zeitraum
des Jahres 1908 mit Ausnahme von Farren und Schweinen bei allen Schlachttiergattungen
zugenommen. Die Zunahme iſt beſonders bei dem Großvieh und hier vor allem bei den Jung⸗
rindern auffallend ſtark . Die Schlachtungen bei dieſen Tiergattungen allein haben ſich um

2084 Stück oder faſt 10 % vermehrt . Auch die Zunahme der Kälberſchlachtungen um 4260 Stück

oder 8 „ iſt recht beträchtlich . Die Abnahme der Schlachtungen der Farren fällt nicht beſonders
in das Gewicht ; hingegen ift die Verminderung der Schweineſchlachtungen um 7736 Stück ſehr
erheblich. Durch die bedeutende Vermehrung der Schlachtungen bei den anderen Tierarten iſt aber

der Ausfall an Fleiſch , der durch die verminderten Schweineſchlachtungen entſtanden iſt, nicht nur

vollſtändig ausgeglichen , ſondern es iſt ſogar noch eine Zunahme des Fleiſchverbrauches gu ver -

zeichnen. Eine Berechnung des Gewichtes der geſchlachteten Tiere unter Zugrundelegung der vom

Kaiſerlichen Geſundheitsamt feſtgeſtellten Durchſchnittsgewichte ergibt , daß im II . Vierteljahr 1909

rund 200 000 kg Fleiſch mehr verbraucht worden ſind als im II . Vierteljahr 1908 .

53067 110 023 5 375 12520

" 1908 +| 832 | 6306| 2751 88557 | 4

1907 .| 365 | 6898 | 2213 | 9198/18679 -36: 8583

| | |

7. Der Saatenſtand in Baden .

Die Witterung der abgelaufenen Berichtsperiode — Mitte Juni bis Mitte Juli — war die

denkbar ungünſtigſte . Faſt tägliche Regenfälle , ſonnenloſe , kühle Tage und kalte Nächte bewirkten

—
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eine allgemeine Stockung in der Vegetation . Das Getreide — ſowohl Winter - als Sommer —

frucht — hatte ſchlechte Blütezeit ; infolgedeſſen läßt der Körneranſatz vielfach zu wünſchen übrig .

Außerdem haben die ſchweren Regengüſſe namentlich beim Wintergetreide Lagerungen . verurſacht,

deren ſchädliche Folgen in bezug auf den Körnerertrag vorläufig noch nicht zu überſehen ſind. Das

Ausreifen geht nur ſehr langſam vor ſich, ſo daß die Ernte allgemein erheblich hinausgeſchoben

wird . Trotz allem haben ſich die für das Großherzogtum im ganzen ermittelten Noten zum Teil

auf der günſtigen Höhe des Vormonats behauptet , zum Teil — hauptſächlich beim Sommergetreide —

ſogar noch um ein Geringes gebeſſert , eine Tatſache , welche doch noch eine im allgemeinen befriedi⸗

gende Getreideernte erhoffen läßt . Dazu iſt allerdings nötig , daß das in den letzten Tagen endlich

eingetretene warme Sommerwetter anhält .

Auch die Kartoffeln hatten unter der anhaltenden Näſſe zu leiden ; ſtellenweiſe werden

kranke Stöcke beobachtet , auch wird bei Fortdauer des ungünſtigen Wetters das Faulen der Knollen

im Boden befürchtet .

Die Heuernte von Klee - und Luzerneäckern und von ben Wieſen hat ſich durch das an

dauernde Regenwetter außerordentlich verzögert und iſt bis heute noch nicht überall beendigt.

Mancherorts ſteht auf den Wieſen ſogar der erſte Schnitt noch ungemäht . Was geſchnitten ift und

noh niht geborgen werden fonnte , iſt vielfach für Fütterungszwecke nicht mehr verwendbar . Viel

Heu ging auch bei den durch die vielen Regengüſſe verurſachten Überſchwemmungen auf den Wieſen

im Rheintal und in anderen Flußtälern zugrunde . Der Verluſt iſt aber nicht ſo erheblich , daß

ein bedrohlicher Futtermangel zu befürchten iſt , beſonders da die Ernte der Quantität nach doch noch

beſſer ausfiel , als im Vormonat erwartet wurde . Wo das Acker - und Wieſenheu frühzeitig eingebracht

werden konnte , ſind die Ausſichten für die zweiten Schnitte und für das Wieſenöhmd ſehr befriedigend .

Am ungünſtigſten wird der Stand der Handelsgewächſe , Tabak und Hopfen , beurteilt .

Das naßkalte Wetter ließ die jungen Tabakpflanzen nicht recht zur Entwickelung kommen ; da und

dort zeigt ſich auch Roſtanſatz . Die Hopfenäcker ſind von allerlei Schädlingen befallen ; es werden

ſtellenweiſe Blattläuſe beobachtet ; in mehreren Bezirken ſind die Stöcke ganz mit Ruß bedeckt . Die
Ernteausſichten werden daher meiſtens nur gang gering gewertet .

Die Meldungen über den Stand der Reben lauten recht verſchieden und meiſt nicht mehr

ſehr günſtig . Die Ausſichten auf einen Vollherbſt ſind großenteils geſchwunden . Die Blüte hatte

ſehr unter der Ungunſt der Witterung zu leiden ; die jungen Anſätze ſind infolgedeſſen ſehr ungleich

und fallen mancherorts wieder ab . Aus einigen Bezirken , namentlich der Seegegend , wird das

Vorkommen des Heu - oder Sauerwurms gemeldet, an der Bergſtraße tritt die Peronoſpora auf.

Warme und ſonnige Witterung fann aber noh den in vielen Bezirken reichlich vorhandenen Be —

hängen zu einer geſunden Entwickelung verhelfen.

Nr . 1 ſehr gut , Nr . 2 gut , Nr . 3 mittel (durchſchnittlich ), Nr . 4 gering ,

Nr . 5 ſehr gering .
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8 . Stand und Bewegung der Tierfeuhen im Funi 1909 .

Der Stand der anzeigepflichtigen Tierſeuchen iſt für den Monat Juni ein günſtiger zu

nennen . Es traten nur ſolche Seuchen auf , die das ganze Jahr hindurch vorzukommen pflegen

und die nie ganz erlöſchen . Von dieſen zeigte der Rotlauf wie gewöhnlich in den Sommermonaten

cine ſtärkere Verbreitung . Der Milzbrand trat in 11 Stallungen neu auf und 11 Rinder fielen

dieſer Erkrankung zum Oßpfer.
Über den Verlauf der einzelnen Seuchen gibt nachſtehende Tabelle näheren Aufſchluß :
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Tiergattung waren ver⸗ p Sende | find von den Tieren der blieben ver⸗
verſeuchten erloſchen
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9. Die Witterungsverhältniſſe im Funi 1909 .

Der verfloſſene Juni iſt ſtark bewölkt , zu kühl und reich an Niederſchlägen geweſen. Nur

an wenigen Tagen ſind die Temperaturen über den normalen Werten , ſonſt ſind ſie meiſt recht

erheblich darunter gelegen , ſo daß ſich Monatsmittel ergeben konnten , die ſich als die niedrigſten
ſeit dem Jahr 1886 darſtellen . Der Wärmemangel hat 1½ — 2 Grad betragen . An den meiſten

Stationen ſind weniger Sommertage als im Mai verzeichnet worden und in rauhen Lagen iſt das

Thermometer big nahe auf den Gefrierpunkt geſunken . Regen ift jo Häufig gefalen , dağ nur Drei

Tage im ganzen Land trocken geblieben ſind ; die Monatsſummen ſind denn auch um durchſchnittlich
50 Prozent größer geweſen , als die langjährigen Mittelwerte . Die Bewölkung iſt ſo ſtark geweſen ,

aß die Sonne um mehr als 100 Stunden weniger als im Mai , ja ſogar kürzere Zeit als im

April ſcheinen konnte ; wiewohl deſſen Summe der Tageslängen um mehr als 70 Stunden kleiner

als im Juni iſt . In Karlsruhe iſt die Sonnenſcheindauer um 49 Stunden unter dem Durchſchnitt
der letzten 14 Jahre geblieben . Der Süden des Landes iſt noch ſtärker bewölkt geweſen , als der

Norden, was ſich ziffernmäßig ſowohl aus der mittleren Himmelsbedeckung , als auch aus der Dauer

des Sonnenſcheins ergibt . Die Luftdruckmittel ſind um 1½ mm zu niedrig ausgefallen .

Trotz einer ſehr ungleichmäßigen Luſtdruckverteilung , die eine über die Nordſee und über

Frankreich hin verlaufende Rinne niedrigen Druckes aufwies , waren die beiden erſten Tage des

Monats heiter und ſehr warm . Ein Hochdruckgebiet lagerte über Nordweſteuropa und verharrte
dort während der ganzen erſten Monatshälfte . Mit der Verlagerung der erwähnten Rinne nach

Oſten hin ſtellten ſich nördliche Winde ein , die erheblich abkühlten ; zugleich trat Regenwetter ein ,

das mit Ausnahme nur weniger Tage , an denen ſich der hohe Druck binnenwärts ausgebreitet
hatte und an denen es etwas wärmer war , bis zur Monatsmitte unter der Herrſchaft von De -

preſſionen , die vielfach über dem Feſtland lagen , anhielt ; beſonders tief lagen die Temperaturen
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in den Tagen vom 14 . bis 18 , Vom 18 . an war das Wetter meiſt heiter und infolge des Sonnen

ſcheins wurde es wärmer , doch blieben die Temperaturen immer noch etwas unter den normalen .

Auf der Vorderſeite einer im Weſten der britiſchen Inſeln erſchienenen Depreſſion ſtiegen die

Temperaturen am 21 . endlich zu ſommerlich hohen Ständen an , fielen darnach aber infolge von

Luftzufuhr vom Meer her ebenſo raſch wieder und verblieben bis zum Monatsſchluß um mehrere

Grade unter den normalen . Die Witterung war dabei faft beſtändig trüb und regueriſch .

Der Waſſerſtand des Bodenſees iſt im allgemeinen während des ganzen Monats geſtiegen .

Im Rhein trat nach geringen Schwankungen infolge ſtarker Niederſchläge zu Beginn des zweiten

Drittels des Monats eine Anſchwellung ein , ebenſo in den Zuflüſſen ; nur in der Murg und im

Neckar nahm ſie eine etwas ſchroffere Form an , in der Wutach , in der Wieſe und im Main war

ſie dagegen unbedeutend . Eine weitere kleine Anſchwellung im Rhein erſtand am 24/25 . infolge

ſtärkeren Schmelzwaſſerzufluſſes , hervorgerufen durch die höhere Temperatur der vorhergehenden Tage .

Da die Temperaturen im Durchſchnitt des ganzen Monats niedrig waren , war der Zufluß

aus den Alpen und daher die Waſſerführung des Bodenſees und des Rheins gering , trotzdem die

Niederſchlagsmengen erheblich über dem Durchſchnitt lagen . Infolgedeſſen ſind hier die gemittelten

Monatswaſſerſtände überall unter den Mittelwerten 1891 bis 1900 gelegen , und gwar bei Kon -

ſtanz um 0,56 m, bei Waldshut um 0,37 m, pei Baſel um 0,69 m, bei Breiſach um 0,68 m, bei

Kehl um 0,73 m, bei Maxau um 0,31 m und bei Mannheim um 1,13 m. Die Monatsmittel der

Zuflüſſe entſprechen dagegen den Vergleichswerten mit einigen geringen Unterſchieden .

10 . Auftrieb und Umſatz auf den badiſchen Viehmärkten im Juni 1909 .

Im Monat Juni wurden nach den amtlichen Berichten der Marktaufſichtsbehörden auf den

Viehmärkten im Großherzogtum Baden aufgetrieben und verkauft :

A. Rindvieh und Pferde . B. Schweine .
P nak
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I. Aufgetriebene Tiere .

UNO SE ya 356 | 3055 | 4: 85 | 6619 || 14415 | | 4 607 | 809 | 15 330ʃ4 212) 84 202

davon auf denSchlachtviehmärkten | | t | I| | |

Mannheim und Karlsruhe . ~| 310 | 340 | 1726 |
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II . Verkaufte Tiere . |
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Demnach war der Geſamtauftrieb an Rindvieh im Juni 1909 auf den Märkten des ganzen

Landes ziemlich gleich groß wie im gleichen Monat 1908 . Hingegen wurden auf den Märkten

in Karlsruhe und Mannheim , wo in der Hauptſache Schlachtvieh gehandelt wird , mehr Tiere

zugetrieben wie im Jahre 1908 . Eine Überſtellung der Märkte , wie ſie im Monat Mai in

gewiſſem Umfang zu erkennen war , hat aber im Juni nicht mehr ſtattgefunden .
Der Umſatz auf den Märkten im ganzen Lande hat ſich gegen das Vorjahr vermindert , an —

ſcheinend weil der Nutzviehhandel in dieſem Monat ziemlich darnieder lag ; dagegen wurden auf

den Schlachtviehmärkten in Karlsruhe und Mannheim erheblich mehr Rinder verkauft als im

gleichen Monat des letzten Jahres .
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An Schlachtſchweinen wurden auf den Schlachtviehmärkten bedeutend mehr Tiere aufgetrieben
und verkauft als im Juni vorigen Jahres .

11 . Landesverſicherungsanſtalt Baden .

1. Renten . Bei der Landesverſicherungsanſtalt Baden ſind im Monat Juni 589 Renten —
geſuche ( 37 Alters - und 552 Invaliden - bezw. Krankenrentengeſuche ) eingereicht und 474 Renten
( 32 + 411 + 31 ) bewilligt worden . E8 wurden 61 Gefuche ( 2 + 59 ) abgelehnt , 601 ( 18 - + 588 )
blieben unerledigt . Außerdem wurden im ſchiedsgerichtlichen Verfahren 9 Invalidenrenten zuerkannt .

Bis Ende Juni ſind im ganzen 67323 Renten ( 10 751 Alters - , 54036 Invaliden⸗ und
536 Krankenrenten ) bewilligt bezw. zuerkannt worden . Davon kamen wieder in Wegfall 38 146

( 8222 - + 27678 ＋ 2246) , fo daß auf 1. Xuli 29177 Rentenempfänger vorhanden ſind ( 2529
Alters -, 26 358 Invaliden - und 290 Krankenrenten ) . Verglichen mit dem 1. Juni hat ſich die
Zahl der Rentenempfänger vermehrt um 182 ( 5 Alters , 172 Invaliden - und 5 Krankenrentner ) .

Die Rentenempfänger beziehen Renten im Geſamtjahresbetrage von 4347034 , / 24 W
( nehr ſeit 1. Juni 32 013 / 87 ) .

Der Jahresbetrag für die im Monat Juni bewilligten Renten berechnet ſich und zwar
für 32 Altersrenten auf 5410 / 20 N, für 420 Invalidenrenten auf 72004 M 20 und
für 31 Krankenrenten auf 5464 / 80 N, ſomit Durchſchnitt für eine Altersrente 169 / 06 H,
für eine Jnvalidenrente 171ο 44 F und fiir eine Rrantenrente 176 M 26

Für ſämtliche bis 1. Januar 1909 bewilligten Renten betrug der durchſchnittliche Jahres⸗
betrag einer Altersrente 139 / 69 M, einer Invalidenrente 148 / 76 Z. und einer Kranten -
rente 160 A6 56

: 2. Beitragserſtattungen wurden im Monat Juni infolge Heirat weiblicher Verſicherter
m 319 Fällen 14 327 e , infolge Todes verſicherter Perſonen in 106 Fällen 9807 / und
infolge Unfalls in 1 Fall 86 / angewieſen .

3. Heilverfahren . Beſtand , Zu - und Abgang der von der LandesverſicherungsanſtaltBaden in ſtändige Heilbehandlung genommenen Kranken im Monat Juni 1909 :

überhaupt behan⸗Lungenkranke . Andere Kranke . ;ingenkranke lndere Kranke
delte Verſicherte .
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Abgang im „ „ 127 sa 3877 5½204 [ 98110208 [ 2258 187
Beſtand Ende Juni 1909

12

327 | 226
| 97| | 240

p197. 567, | 144. 162 306471 402
|

878| | i l i l
4. Arbeiterwohnungsdarlehen . Zm Monat Juni wurden an 32 Ber icherte 135 925 %,aut die Baugenoſſenſchaft Villingen 9500 / und für gemeinnützige Zwecke an die Gemeinde

ON i W. 23500 M, fammen 168925 M zugeſagt ; ausbezahlt wurden an 24 Verſicherte
107 170 Ao, für gemeinnützige Zwecke an den Evangeliſchen Verein für innere Miffion in Rangen -teinbach 79000 / , an das Mutterhaus für Kinderſchweſtern in Karlsruhe 25000 AM und anas Evangeliſche Diakoniſſenhaus in Freiburg 20 000 / , zuſammen 231170 M.

12 . Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft .
Im Monat Juni gelangten beim Genoſſenſchaftsvorſtand 598 Unfälle zur Anzeige, wovon

549 auf die Landwirtſchaft und die mitverſicherten Nebenbetriebe und 49 auf die Forſtwirtſchaft
outfallen. Erſtmals entſchädigt wurden 378 Fälle ; hierunter ſind 18 Fälle mit tödlichem Ausgang .
In Jahresrenten wurden für die neu entſchädigten Fälle 35 680 / angewieſen und zwar an
360 Verletzte 32 817 &, an 13 Witwen 1348 / und an 22 Kinder 1515 Ao. Für die tödlichverlaufenen Unfälle wurden weiter 900 / Sterbegelder b ezahlt.
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Im geſamten waren zu Anfang des Monats Juni 23 272 Perſonen im Rentengenuß , davon

ſchieden im Laufe des Monats Juni durch Einſtellung der Rente 326 und durch Tod 58 aus .

Unter Berückſichtigung des obigen Zugangs bezogen hiernach auf 1. Juli 23 283 Perſonen

Renten im geſamten Jahresbetrage von rund 1902600 Mb.

Die Zahl der Fälle , in welchen im Laufe des Monats Juni Entſchädigungen abgelehnt

wurden , betrug 147 ; in 272 Fällen mußten Anderungen im Rentenbezuge vorgenommen werden .

13 . Die Lage des Arbeitsmarkts im Juni 1909 .

Die allgemeine Geſchäftslage im Bereich der badiſchen Arbeitsnachweiſe iſt im ganzen unver⸗

ändert geblieben und wird meiſtens immer noch als mißlich geſchildert . In der männlichen Ab⸗

teilung ift die Bahl der vorgemerkten offenen Stellen gegen den Vormonat ( Mai ds . Is . ) noch

um rund 200 zurückgeblieben, dagegen ſtellt ſich die Zahl der Arbeitſuchenden um faſt 2000 höher

als im Mai ds . Js . und um über 8000 höher als im Juni des Jahres 1908 . Wie ſeit einigen

Monaten ſchon beobachtet werden konnte , hat übrigens auch im Berichtsmonat die Baht . der ges

meldeten offenen Stelen wieder eine erhebliche Zunahme ( um rund 1800 ) gegen den Vergleichs⸗

monat des Vorjahres erfahren , was immerhin die gegenwärtige Lage in einem etwas günſtigeren

Licht erſcheinen läßt . Die Bereitwilligkeit zur Arbeitsannahme ſeitens der Arbeitſuchenden und

die damit verbundene lebhafte Vermittelungstätigkeit der Anſtalten drückt ſich deutlich in der Ziffer

der erfolgten Einſtellungen aus , die die Zahl des Vormonats um 744 und diejenige des Juni 1908

um 576 überſteigt .
In der weiblichen Abteilung bewegte ſich die Geſchäftstätigkeit der Anſtalten ungefähr in

den gleichen Grenzen wie im Vormonat . Der Vergleich mit dem Vorjahr ( Juni 1908 ) zeigt

dagegen auch in dieſer Abteilung eine nicht unerhebliche Zunahme der offenen Stellen , der Arbeit⸗

ſuchenden und der erfolgten Einſtellungen , ſo daß auch hier der Verkehr als recht lebhaft anzuſehen iſt.

Im einzelnen verlautet von den Anſtalten folgendes zur Geſchäftslage:

a) Männliche Abteilung .

In Baden - Baden , wo eine Zunahme ſowohl der offenen Stellen als anch ber Arbeit -

ſuchenden feſtzuſtellen iſt , war hauptſächlich groß die Zahl der Hausburſchen , welche hofften, hier

Stellung zu erhalten . Auch der Zuzug von Schneidern war erheblich, ſo daß nicht alle eine Stelle

finden konnten .

Die Anſtalt in Bruchſal ſchätzt eine momentane Beſſerung als nur vorübergehend ein .

Hier war etwas erhöhter Bedarf im Baugewerbe ( Maler , Maurer ) , ferner bot ſich eine vorüber⸗

gehende Beſchäftigungsgelegenheit für Taglöhner . Bemerkenswert war auch der Bedarf an

Schreinern für eine Möbelfabrik . In den übrigen Berufsgruppen iſt die Geſchäftslage nach wie

vor als fortdauernd ſchlecht zu bezeichnen .

Beim Arbeitsamt Freiburg iſt in faſt allen Berufen eine Erhöhung des Verkehrs gegen⸗

über dem gleichen Monat des Vorjahres eingetreten . Der Andrang von Arbeitſuchenden iſt zwar

noch ziemlich erheblich, immerhin machte ſich auch in dieſem Monat ein ſchwaches Anziehen der

Geſchäftstätigleit bemerkbar . In beſonders großer Zahl wurden Erdarbeiter , Bautaglöhner uſw.

verlangt , ebenſo landwirtſchaftliche Arbeiter für die Heuernte . Gering iſt dagegen noch die Arbeits⸗

gelegenheit im Maſchinengewerbe .
Heidelberg hatte Uberfluß von Arbeitnehmern in allen Berufen , namentlich in der Eiſen⸗

branche , wo nur ganz wenig offene Stellen gemeldet waren . Im übrigen hat ſich hier die Lage

etwas gebeſſert .
In Karlsruhe hat ſich in der Gruppe der Metall - und Holzverarbeitung ein Aufſchwung

bemerkbar gemacht, ebenſo war für ungelernte Arbeiter ( Taglöhner und Erdarbeiter ) beſſere Arbeits⸗

gelegenheit wie im Vormonat vorhanden . Sehr ſtarke Nachfrage war nach Schneidern und es

konnten die Aufträge nur für größere Orte nahezu alle erledigt werden , während diejenigen auf

das Land größtenteils unerledigt bleiben mußten .

Das Arbeitsamt Konſtanz berichtet , daß die Geſchäftslage durch die anhaltend ſchlechte

Witterung ſehr ungünſlig beeinflußt worden ſei. Große geplante Erdarbeiten mußten infolgedeſſen

unterbleiben . In der Eiſeninduſtrie iſt noch teine Beſſerung zu verzeichnen. Die Bautätigkeit

war ziemlich gut .
In der benachbarten Schweiz waren Ziegeleien in der Lage , eine größere Zahl ungelernter

Arbeitskräfte einzuſtellen .
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In Villingen ſind die Schreiner ausſtändig .
Sn Mannheim war Nachfrage nah Malern , T ünchern , Schneidern , Schuhmachern , Tape

zieren und Zimmerleuten , dagegen wurden Bau - und Maſchinenſchloſſer , Maurer , Gipſer , Eiſen⸗
dreher faſt gar niht verlangt , wie überhaupt in der Eiſen - und Metallbranche allgemein wenig
Arbeitskräfte geſucht waren . Die Bauſchloſſer ſind in eine Lohnbewegung eingetreten .

Müllheim hatte Rückgang der Arbeitsangebote beim Gewerbe , hauptſächlich im Baufach,
während bei der Landwirtſchaft ſich Angebot und Nachfrage ziemlich ausglich .

Der Pforzheimer Arbeitsmarkt zeigt im Vergleich zum Vormonat wie zum Vorjahr eine
weſentliche Beſſerung . Namentlich die Arbeitsgelegenheit in der Schmuckwareninduſtrie (Bijouterie )
hat ſich gegenüber dem Vormonat bedeutend beſſer geſtaltet und es konnten im Juni ds . X8. 820
männliche und 249 weibliche , zuſammen 569 Arbeitskräfte vermittelt werden , während im
Mai ds . Is . nur 377 Perſonen eingeſtellt wurden . Wie im Vormonat war ſehr rege Nachfrage
nach Goldſchmieden auf fein montierte Gold - und Platinjuwelen , während die Nachfrage nach
Goldſchmieden auf einfache Gold - und Doublöbijouterie nur äußerſt gering war . — Jufolgeder ſeit 19 . bezw. 27 . April ds . Js . in Pforzheim beſtehenden Streiks im Maurergewerbe und bei
den Bauhilfsarbeitern konnten auch im Juni ds . Is . gar keine Maurer und nur ſehr wenige Crd -
Arbeiter und Taglöhner uſw. vermittelt werden . Durch dieſe Streiks ſind alle übrigen Berufe des
Bauhandwerks , wie Schreiner , Glaſer , Schloſſer , Blechner uſw. ſehr in Mitleidenſchaft gezogen ,
weshalb auch in dieſen Berufen nur wenig Einſtellungen erfolgen konnten . Sehr rege Nachfrageherrſchte nach Malern und Schneidern und es konnten mehrere Auftraggeber nicht befriedigt , ſowie
mehrere von auswärts gemeldete offene Stellen nicht beſetzt werden . — Landwirtſchaftliche Arbeiter
waren ſehr begehrt , wohl wegen der Heuernte ; auch hier konnten nicht alle Auftraggeber befriedigt
werden .

Schopfhein bezeichnet die Lage , trotz der Heuernte mit vermehrtem Bedarf an Arbeits⸗
kräften, als ungünſtig , beſonders für ungelernte Leute ; auch in Waldshut und Wein heim iſt
wenig Arbeitsgelegenheit , namentlich im Baugewerbe , bei der Metallverarbeitung und für ungelernteArbeiter Taglöhner ) .

b ) Weibliche Abteilung .
In Baden - Baden war der Geſchäftsgang befriedigend . Freiburg hatte größeren

Bedarf an häuslichen Dienſtboten und an Fabrikarbeiterinnen , dagegen war es im Hotel - und Wirt —
ſchaftsgewerbe infolge der kühlen Witterung noch ziemlich ſtill . In Karlsruhe war das Angebot

ſtellenſuchender Dienſtboten weit günſtiger als in den Vormonaten , jedoch war Mangel an tüchtigenKöchinnen. Letzteres war auch der Fall in Pforzheim und Waldshut , wo, wie auch in
Müllheim , überhaupt Mangel an weiblichem Dienſtperſonal zu verzeichnen war .

Im ganzen betrug bei den 16 badiſchen Verbandsanſtalten im Juni 1909 die Zahl der
Männl . Weibl . Zuſammen

verlangten Arbeitskräfte ( offenen Stellen ) . . . . 9509 4687 14196
Arbeitſuchenden ISE . Sel ttt a SIDIS —- ASCE oa
eingeſtellten Perſonen ( vermittelten Sewo . < w buge a00 8489 .

©3 famen fona auf je 100 offene Stellen für männliche und weibliche Perfonen 230,4
bezw. 93 Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 29,3
bezw. 45,8 eingeſtellt , und von je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Perſonen wurden
68,2 bezt . 42,7 durch die Verbandsanſtalten beſetzt .

Ferner wurden durch die Arbeitsnachweiseinrichtungen von 4 Bäcker - Innungen (Freiburg ,
Heidelberg, Karlsruhe und Mannheim ) , 3 Metzger - Innungen ( Freiburg , Heidelberg und Mann -
heim) , 3 Barbier - , Friſeur - und Perückenmacher - Innungen ( Heidelberg , Karlsruhe und Mannheim ) ,1 Wirte⸗Innung ( Mannheim) , ſowie durch den nicht zum Verband gehörigen Arbeitsnachweis der

tadt Raſtatt im ganzen für männliches Perſonal gemeldet : 387 offene Stellen , 635 Arbeit —
chende und 316 beſetzte Stellen .

Die Stellenvermittelungseinrichtungen für weibliche Perſonen von 17 gemeinnützigen und
lonfeſſionellen Wohltätigkeitsanſtalten (1 in Baden , 1 in Bruchſal , 2 in Freiburg , 2 in Heidelberg ,> m Karlsruhe , 1 in Konſtanz und 5 in Mannheim ) verzeichneten im Juni insgeſamt 2159oſſene Stellen , 1654 Arbeitſuchende und 827 Stellenbeſetzungen .

Von 28 Filialen des Arbeitsamts Konſtanz (Naturalverpflegungsſtationen ) , bei denen im Juni703 Arbeitſuchende ( Wanderer ) verkehrten , waren 731 offene Stellen vorgemerkt , von denen 576
eſetzt werden konnten .
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Bei 4 Naturalverpflegungsſtationen des Kreiſes

ſelbſt —, welche Stellenvermittelung beſorgen , waren im

denen 20 beſetzt wurden .

Im Geſchäftsbereich
im Juni ds . Js .

740 Arbeitſuchende ( im Mai ds . 38 . 918 )

find , nach auswärts zu gehen .

der Verwaltung

Waldshut ohne die Stadt Waldshut

Juni 25 offene Stellen angemeldet , von

der Großh . Badiſchen Staatseiſenbahnen waren auch

offene Stellen nicht gemeldet ; dagegen hatten ſich bei 27 Dienſtſtellen insgeſamt

vormerken laſſen , von denen 55 vorausſichtlichbereit

),

i
Die Vermittelungstätigkeit der öffent lichen 2 lrbeitsnachweisanſtalten im Juni 190

|

i
;

Auf 100 [ Eingeſtellte Perſonen
| hifi 100 yertangte

Zahl der
t t (vermittelte Stelen ) | roetan E i

Arbeits⸗
—

9 en. verlangten | I| ü | ino AE l ; i ichen

MEME elten Alrbeit⸗ munen | Mbere (o
been, | hee” [ Boem inae Ges

kräfte I toai | verlangten yess SI ormonat Vorfahrs

orenen ſuchenden Arbeit . haupt Aehells Arbeit ' ( Mai Fani

Stellen ) | | ſuchende kräfte ſuchenden
1909) |

1908)

I . Männliche Stellenvermittelung .

. ⸗Baden
225 660 | 298,3 158 70,2 23 , [ 312,2 180,3

Bruchſal
190 838| : 177,9 142 74,7 42 , 235,9208 , 7

Durlach
78 164| . 210,3 39 50,0 285,6 218,8 1090,2

e ; 92790 3018 132 , EBSO . 693 AAT aaan
| 140,9

Heidelberg
799 3170 | 396,7 643 80,5 20,3 | 366,3

|
_ 240,8

Karlsruhe
1379 4034 | ) 292,5 908 o3 6580 122/8 |10 204,4 ] 1388,9

Konſtanz t 738 1449 196,3 587 79,5 40,5 197 , 268,2

Qahr
69 151. , 218,8 53| 76,8. 35 , 122,7 205,7

Lörrach
263 3890 147,0 135 51,3 84,1 182,0 ] 198,4

Mannheim . - 1472 | " 4489 | 305,0 1233 ! 83,8
| 27,5 | 801,4

o 19T

Müllheim
206 464 225 , 92 44, ) 19,8 227,8 | 1619

Offenburg 270 403| 149,3 118) 43,½% 29,3 142 , 209 %

Pforzheim
1290 2611 202 , 939 72,86 36,0 [ 125,7

|
1841

Schopfheim
40 | 117 292,5 16 | 40,0 13,7150 , 205,0

Waldshut
128 197 |.: 158,9 43d :88,61; < 218 - |i 3 129,2 | 201,0

Weinheiinmm an? pa > 83 | 2591. 312,0 32 38,0 12,4 2100 |n M3

Sunne beyn, Dupini T| 9509 ) 21918230 ] n6488 ] 682 20,0 206 , 1750

Dagegen im Mai 1909 9708 “ ” 20007 206,1 5744 59,2 28 ,
|

Bu - 0d. Monahme ( +. ~) | 199 + 1906 | ＋ 7⁴⁴ |
|

Dagegen im Juni 1908 77¹ 3544 175,6 5912 76,½ 43, ) |

Zu - od. Monahme ( + od . ) | + 1798 + 8369 | + 576 ) |

| | | ||

II . Weibliche Stellenvermittelung .

. ⸗Baden .
319 411 | 128,8 153} 48,0 1/70872 |i" 129,8

| 87,5

Bruchſal
137 86 62,8 69 50,½4 80,2 71/½ | 54,0

Durlach
12 51 41,7 3 25 , 60 28 , 50/ %

Freiburg -
18151 219 ] 92,7 5360 40,8 44, % 93,2 91½

Geinetberg
129 121 95,8 52 40,3 43,0 Toa

Taa Dl

arlsruhe
807 70287,0 225 27 , 821 98,5 787

k
Konſtanz

802 2021) 166,9 157 52,0 77,76,7 5698,½

Lahr i 16 850,0 8 50 / 100, % 4½ 71,4

Lörrach
9¹ 82 30/2 27 29 , 84 , 52, ( 509 . 0

Mannheim
582 626| - 107,6 865 57,8653,6 . 279,9 / 96,9

Müllheim
71 BLI 48,7 Egu 35,5 AGT T ap

Offenburg
53 831| 7 62,8 10 | 18,9 30,395 , paiso

1
Pforzheim > > 745 | 846 | -1183,6 404i 54a 47 . 8 716 113,½

ng Schopfheim
43 16 ) 87,2 BT odkada ana lagrat

i Waldshut
29 18| - 44,8 5 17½238,5 ( 42,3 ( 835,½

Weinheim
86 | 17 47,2 P| gå ) 5o 129,4 _| 44,4

Summe bezw. Durchſchnitt II 4687 | 43868 | 9821 a GOLI 14,7 ⁵45,6385 , 87,3

Dagegen im Mai 1909 4 948 . 240. . -85,7 | - 1978 | 489,9
|

46,5 | |

Bu - 0d, Monahme ( + . —) | — 261 | + 128 | ＋28
| | |

Dagegen im Juni 1908 3049 2662 87,3] 17281. , 56,5 R

Bu- od. Abnahme ( + od.)| + 1638| + 1706 | -+ 278| | |

l 1l I | l
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14 . Die Preiſe der wichtigeren Lebensbedürfniſſe und Verbrauchsgegenſtände
im Juni 1909 .

a . Durchſchnittspreiſe für das Großherzogtum .

Lebensbedürfniſſe Der Durchſchnittspreis betrug im] Er war mitbin im Inni 1909
inb ami | Mai $

Sumi
hòher ( - +) oder niedriger (—)ate im

Qí 90 | C Mai AO | 1 Q
Verbrauchsgegenſtände . Pag S | n poue | Toan

eet N TST E e e 25,1 N. 4a N, WAN IR E A, E 354
Spely ( Kernin ) s e w 25,30 24,644 ⁶21,64 + 0,66 | 3,66
Dagen ! s ahal ahala n 18,88 18,88" "1 INTI +F 930 — 0,23
AETERNA En n 18,6 % 18,53 18,84 - + onx4 iai
EIEE OSSO a i 19,54 19,os 18,39 + 046 MEURE
Welſchötn ai a R Feot

SENS Oae oa OHR iA FONT eP a- RNS
OTLU ES SEn u 19,95 19,46 18,99 TOAS TEApG

Roggenſtrohh n 6,24 „ 6,07 5,87 ＋ Oονσ F 0,37
Sonſtiges Stroh . . . . n KITE: TORI ] 4,88 ＋ 0,9 + 0,29
Wieſenheu Taai 7,05 6,61 + 0,57 f - ior

RaitoneM , Fagioe SOt ah SEIN 6,21 6,os 5,87 Hops otoo
roga

Weizenmehl Nr . . . . I kg 0,42 Ojan i oa 0,41 H opr IJ Oor
Roggenmehl Nr . 0,35 0,5 0,35 — |

—

Brot , beſſere Sorte . „ 0,333 0,33 0,38 — | —

„ gangbarſte Sorte . " 0,30 Soc | 0,29 + o,r | $ Opor
m̀ geringere Sorte ° y 0,28 0,271 o 0,27 Hopr | o Oi

ORATIE SROS gESa 1,65 1,65 1,64 — PaA
diiy

PONENU SSR O a 1,56 1,57 1,57 — MH obr
DOUTE R ORR GA „81 1,81 1,29 — | o %
OLOTE O ST RORIS E 1,72 1,71 1,70 POO H 0½05
Hammelfleiſch . 1,863 1,63 1,64 — | = opr
Schweinefleiſch , friſch . . " 1,64 1,64 1,54 — he T Ozo

1 gedörrte . " 2,08 2,09 2,03 — Oor J o0s
Sped , MIDO : ipul . " 1,84 1,84 1,54 — | Oro

E EE . N T 2,13 2,12 2,07 Foor IFF osi
Schweineſchmalz . . . . " 1,79 179 39 1,75 — PER ONY
Rindernierentalg . . . 0,88 0,s8 0,86 — [ Hoo
Butter , Tafell . „ 2,82 il 2,868 2,62 — opr | aj

mi - Qand ( Ballen ) " 2,27 2,32 2,28 — 0ps | — Opr
Cieinuh f . 10 Stück 0,973 yä Oai : i4 0,69 + oO,02 ＋＋ %04

RN N T 0,19 0,19 0,18 — o
oii

Speiſe⸗Bohnen . . 1 kg 0,42 0,42 0,42 — s

Pe VOE NERS a " 0,44 0,44 0,438 — ka Oda
n Linſen n 0,57 | 0,58 0,67 — 9,0 | “ Oro

Gerftengraupen . . i 0,49 0,49 0,49 gk | i5

Gerſtengrütze . . n 0,52 0,52 0,53 — 0007
UOD e TSA , " 0,59 0,58 0,57 TEOoT + 0,02

O a a o in 0,59 0,9 0,59 — =

irſe Snuit pre n 0,44 | 0,44 0,45 — n aR
EE AA a a a En 0,9 0,60 0,58 —̀ oor F opi

w olonftigde erja ü 0,43 0, . 44 0,48 = 0,1 —

Kaffee, ungebrannt . „ 2,44 2,4 2,49 — — 0,5
Po oraa . i n 2i a 2,91 2,91 — —

SOSGereStdstts 0,20 0,20 0,20 - a

Eſſig , Biereſſig . . . . 1Liter 0 ,18 0,18 0,12 — + opor
Eoo BRA < o oea " Der 0k 0,30 —- F o,r

DON b Tiela : aa Y ga e D 0,21 —- —

Buchenholz . . . . . 1 Ster 12,1160642,o0 12,o08 + ; os + 03
Eichtenholnz aa " 9,24 9,28 9,82 d Oor — ò,8
Korlenhol e Oha id 9,26 9,29 OyOCEI ei οοσν t üns
EUEnOOA aai oe Da icii 9,88 9,83 Taos a e T Gpo

Nußkohlen , Größe . . 100 kg 5,8 dſie388 — %02 — %03
ý fid " Dis 8,18 8,18 =n }jo3 == 0jo3

Anthrazitkohlen . „, 429 | 4,81 1,80 —o/oa —o,oοr
Briketts, Anthrazit⸗ poi n 8,47 | 83,45 3,48 + 0,02 e OO

„ Steinkohlen " 2,83209 20 ] 2,90 — %½05 —

„ Braunkohlen⸗ 2,71 2,74 2,77 0,03 — 0,6
M : e a AF ý 3,25 3,29 3,31 0, % | — o6



b . Durchſchnittspreiſe für die größeren Städte .

t
1 RQilogramm 1 kg 100 Kilogramm

5 Mehl g Fleiſch p D E BI Kohlen |
9 mere EIE Z |

2 | ž 3| g 85 38 * SAE
i H aafaa pik t | ğ E
M

J ( A |M| M| M| M | P PAPA HMP M| M| M

= l J
aee

T er La

Mannheimſh,6852 ao 1,80 1,60oll, 26| 1,80/1,56 ]1 aolzooli io, 80| 70/224 %368! 52, 401202 , roli 008,00

Karlsruhe 7,00446 40/34 , 31¹ 64(1, 561 , 10
i;nelk,soll ,6002 , 20/1;802, 80| 70/20 ] 41/44 ' 53 2,60 20 3, 2014,25 ' 40

Freiburg [6,4848] 40/34 ' 701,15211 oll,' soll „80l ' s0l2, 3601l,10/2, 80] 70122 40/50/70 | 2, 201208 3,804, 50/8,40

Pforzheim 6,9646 142180 1,68) 160 . — l , esil 60l, 68| [220]1,80/2,800 70ʃ20 4650 802,7022 ' 00 4,30 | 8,20

Heidelberg 18,9244 40/30 1,68 60,1,32ʃ1sol,' so l,soll, 92⁰¹ 8012,„80| 67122 44148] 56| /2,40 ]20 2 90| ' 90 8,50

Konſtanz 8,2544 . 3034 ,70 i ;64l , „oll, „855l„901 802, 40 i,' 80/2,50] 74 | 18 | 44 | 56 622,2024 ' 00| 4,8014,00
| | |

Baden . [8,5214838/36 1,80|1,70|1las goll, 7601,71½, 20 1,96280 ] 79122140 41592 , 80122ʃ3,2 al 702,76

Offenburg | 8,0040 | 38l; 30,6| 1,72/1,52/1,40/1,70/1,60 43 24 ‘802,80| 8012018240 ] 40l 80120300 4,rool 300

Bruchſal 15,8034 3281 1,6801,64 — i :' soll soll, 8o 2 „961 7020 | 40 44 4e 20ʃ20 2,80] .80 240

Qahr . . 7,36443630 1,68(1,60(1,5201 ' esil;60/1,68 | 2, 20)b
00/2, 80| 7312040 ] | 40/60/212,40 | 20 . 304,40 3,20

NRaftatt . 6,92144 ]Z 411,521,521 —
|i ojl;aojstol00 oo| ] 942, 80| 76/20 TI

52212. 40120 | ; ,80 | 4,35 | 2,60

|. b] | |

Durlach 7,1841 ( 3330,4/1,68 ( 1,52 1,20 ( 1,830 ( ,801 saleu 2,00/2,80 ] | 80/20 40 4170ʃ8,20[ 20ʃ8,18( 4,2002,64

Wörrach 7,50f48—36 | 160| 1,50/1,38/1,80/1,801,70/2,2 %76%2,60 84050 48148 502,00 21| 3,604,6018; 20
Weinheim | 7,64442 36/24 1,60 | I1,„60 I 281 ' soll,„801 11212, 001,802,80 ] 80/20 4045/5 „20120122108, 90 B, 20

Billingen 45,68 46/40/29 1„60 „60 r 40/1 ol , „601 „702,321 602 , 14| 70/20 37/41 52260/20 8, 564 446, 24

Ettlingen 16,60 | 339/32128, 441 64ſ1 , „ 60 — 1 „all,esll,„6002,0 eop, „60| 77[ 20] 40; 40/50/2,80120 3,10 4,30 2,60

EPa | pek ee ER frel

15 . Die Einnahmen der badiſchen Eiſenbahnen im Juni 1909 .

a) Der Staatseiſeubahnen :
- ==

—
—

—

Aus dem Aus dem | Aus || Jauuar

Perſonen⸗ Güter⸗ ſonſtigen Summe bis mit

verkehrt Hverkehr Quellen Juni

M M M | M M

Nach geſchätzter Feſt⸗ |
ſtellung 1909 2758400 898440 | 846320 | 8503 160 . | 46204 070

Auf 1 km Betriebslänge 1663 9 2 804
|

—
| 4948 26 823

Nach geſchätzter
Sejt- |

ſtellung 1908 » 997 440 | 4667710 | 872460 537610 | 45772360
| |

Auf 1 km Betriebslänge 1807 2672 |
|

4975 26 549
| |

Nah endgültiger Feſt — | |
ſtellung 1908 2977928 | 4632402

|
826318 | 8436648 | 45 5208839

Zm Jahe 1909 gegen Die | |
geſchätzte Einnahme des | |

Jahres 1908 mehr . 280 780
| |

- — 4381710

weniger 239040 le 26140
|

34450 —

Auf 1 km Betriebslänge — 1444 132 |
: 27. ht 274

Gegen die endgültige Cin -
| |

nahme des Jahres 1908 | |
mehr . 266038 | 20002 66512 683 231

weniger 219528 | | —
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b) Der von Privatgeſellſchaften betriebeuen Nebeubahnen :
| T

Bezeichnung Aus dem | Aug bem | Aus | Im [ BomBeginn

pa Perfonen - | Güter - | fonftigen |
> des Betriebs⸗

| ap ;
yi verkehr verkehr Quellen ganzen f jahres an

Nebenbahn⸗Linie |
I

|
AM A EA | M. M

A. Betriebsjahr vom 1. Aprikł 1909 ab :

Mannheim Weinheim - Heidelberg - Manuheim 40726 35 965 75977450 [ 238 227

gegen 1908 | 36853 | 32827 750 | 69930 | 221 939
EAS73 ETOS TAS MOER | + 7520 | + 16 288

Karlsruher Lokalbahnen EED caa id 15719 .| 1377 2 lenkai 52 221
gegen 1908. | 14988 1224 59 16271 . | . 51106 ii

Ti Boal hon 153 AT SE oS 14

Achern - Ottenhöfen 5 292 6752 526 || 12570 | 86839 |

gegen 1908| 5496 | 5283 76 | 10 . 855 f 29 : 571
204 | at A09 1 ASO T TIS T T0 TOS

Kehl Lichtenän⸗BIIhlhllllll10 098 5100 807 16005 | 51928

gegen 1908 | 10 647 | 1 169 16498 | - 50 . 472—O>o0DO

; — 549 ½ 418— 362 493＋ 1456
KehlAltenheim Ottenheim und Altenheim

Offenburg are a k r D 72814313186413458 [ 40 817

gegen 1908 8 098 4286 4351281939 790
GLORA : 27 | Figag |

＋ 6zgsſt627

Seelbach- Lahr - Ottenheim Rhein 4474 5029 180 | 9683 | 381297

gegen 1908 f 6028 | 3987338 10 : 853 {130972 |
— I 554 | Woga | —as8 ai t 670 ian agas i

ESUERNULOaUN i. E UET A T A 9121 | 171883| 242 | | 26496 77 847

gegen 1908 8 222 14 887 | 2501 28 359 72 673
ee 899 ＋ 2246 %( — 8At 3137 F 4674

Cttenhéimmiünjter - Rhein < . aa . 2 000 878 | 118 2 996 9 937

gegen 1908 | : - 1 981 1174 <: 106: -8 261| . 10 . 298
T tonha ADO tnta a AOS AT

109 | 7 744 24 417
108 | 6917 20 396

F B E OAT Te ORE

108 | 9 430 28 119
105 | 11688 26 287

P GNRH FAES IMIRSS

Krozingen Staufen - Sulzburzgzgzg 3 299 4336
gegen 1908 3194 8615 |

Toros TES yay

Müllheim - Badenweiler . a| 8258 1 064

gegen 1908 | 10 532 1 051

AATE ETT ROAS

Haltingen - Kanderr [ 3909 68846 139 | “10894 35614

gegen 1908 | 4029 | - - 6977 135 11 141] 31 355
— 120 — 131P＋ ( — 247 [ / 4259

Sell - Todtnoanmnmnmn6388 7574 73 14030 ] 40 760

gegen 1908| 7089 8051 ] 73
|

15213 | 41649
706 — 477 — 889 TiaH

Donaneſchingen - Furtwungen 6471 11 049 184 | | - 17704 49 187 | E

184 17 594 47 017gegen 1908 6610 | 10800 |
pet ＋ 110 2120 Aii— 130 ＋ 449

Biberach - Oberharmersbac0h0h0h . [ 2715 3113 74 | o: 5902 | : 18648

gegen 1908 2 890 . 532 58- - 6 480. 19 224 poui
ne LIE nET a a | — 578 - 576 Paai

Mosbach - Mudamn ẽ [ 2949 4161 159| 7269 | 20 299 iE
gegen 1908 3 487 2787 208 6 432 20 152 HEGI

338 ＋ 1424 — 49 837 [ 147 osi
Oberſcheffleuz - Villigheinmnmn . . 1174 940 64 |> 2178 7159 PHA

gegen 1908) 1084 868 151917 1917 |
＋E 140 ( 72 49 | E aek isaga EA

Raſtatt - Schwarzach “ ) [ 2822 203 6 f, S031 | , 7,067
ii

l

*) Wetriebgeröffnung am 2. Mai 1909,

pi

f
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Noh : b) Der von Privatgeſellſchaften betriebenen Nebenbahnen :

|

Bezeichnung Aus dem Aus dem | Aus
|

| | |
Im

Vom Beginn

pio
Perſonen⸗ Güter⸗

|
ſonſtigen

|

` des Betriebs⸗

verkehr verkehr Quellen ganzen j jahres an

Nebenbahn⸗Linie *
M ali MS E E E E M

B . Betriebsjahr vom 1. Zanuar 1909 ab :

Bruchſal - Hilsbach Menzingen 10740 | 4000 165

gegen 1908 | 10220 8800 | 180
14905 84 540
|

TE 52o. iir 1200 iT. 38 |
14150 | 83148

+ i765 | T u30

Karlsruhe - Ettlingen Herrenalb - Pforzheim und

Ettlingen⸗Staatsbahnhof bis Ettlingen⸗Holzhof 46020 |> 20400
| 1220 | 67640 334 060

gegen 1908 | 49420
|

14400 | 550 || 64870 | 317360
— 3400 | + 6000 | T070 * 3 270 ＋6 70⁰

Gi Oera . n SE ,a E 2 200 3400 180 || 5780 | 381420

gegen 1908 88350 | 8700 | 150 | 7200 ] 88005

HARE TEO A0 As O ler 1470 | t585

Wiesloch Meckesheim Waldangellochh . 6310 8430 600 || 15840 | 78580

gegen 1908 5880 | 10500 | 760
|

17 140 | 86779

＋E 430 an 2 090! nu60 1388 8 199

Neckarbiſchofsheim - Hüffenhardt u 1320 1900 150 | ` 3870 ] 20630

gegen 1908 1580 | ` 1640 | 180 || 8350 20 546

- E 2o ] “eai roa E gO
|

i > 20 | + 84

Im ganzen ſämtliche Nebenbahn⸗Linien . . 199 281153 963 7702360 94641318063

gegen 1908 | 201128 | 140021 | 5789 | 346 938 1255656
— | 1847 | + 13942 | 1913 || t 14008 | + 62407

Erläuterungen ( zu a. Staatsbahnen ) .

Zunüchſt muß wie im vorigen Monat darauf hingewieſen werden , daß das Pfingſtfeſt im

Jahre 1909 in den Mai , im Jahre 1908 in den Juni fiel . Der Juni 1908 hat hierdurch vor

dem Juni 1909 im Perſonenverkehr einen bedeutenden Vorſprung . Überdies war die Witterung

im Juni 1909 vorwiegend unfreundlich , trübe und kühl ; namentlich die zweite Hälfte des Monats

war von häufigen Regengüſſen heimgeſucht. Dies Hatte zur Folge , daß der Ausflugs⸗ und Reife -

verkehr für einen Sommermonat recht mäßig war und daß der Juni 1909 hinter dem gleichen
Monat des Vorjahrs im Reiſeverkehr zurückſteht . In den erſten Tagen des Monats verkehrten

noch die für den Abſchluß des Pfingſtverkehrs erforderlichen Sonder - und Ergänzungszüge ; außer⸗

dem brachten zahlreiche Vereinsfeſte und Vereinsreiſen , die Wallfahrten und die Truppenübungen

Anlaß zur Ausführung von Sonderzügen . Der Tierverkehr zeigte keine außergewöhnlichen Er —

ſcheinungen . Die geſchätzte Einnahme aus dem Perſonenverkehr war im Juni 1909 um 239 040 Mo

geringer und in den Wonaten Januar big Juni 1909 um 794550 Mo höher als in den ent —

ſprechenden Zeiträumen des Jahres 1908 .

Im Güterverkehr iſt zu berückſichtigen , daß infolge der Lage des Pfingſtfeſtes der Juni 1909

mindeſtens einen vollen Arbeitstag mehr Hatte als der Juni 1908 . Dies Hat im Verein mit der
langſam aber ſtändig fortſchreitenden Wiederbelebung der Geſchäftstätigkeit zu einem verhältnis-
mäßig günſtigen Ergebnis aus dem Güterverkehr geführt .

Der Obſtverkehr von Mittelbaden und dem Kaiſerſtuhl war beſonders ſtark . Der Kohlen⸗

verſand nach der Schweiz hat wieder einen erfreulichen Umfang gewonnen , auh im Getreide -

geſchäft waren die Umſätze anſehnlich. Die Bautätigkeit liegt noch faſt überall darnieder . Der
Güterverkehr auf dem Rhein war bei genügendem Waſſerſtand bis Mannheim und Karlsruhe leb⸗
haft ; nach Kehl war er ſchwach, weil ſich der Waſſerſtand erſt gegen Mitte des Monats etwas

gehoben hatte . Der Verkehr auf dem Neckar bewegte fich in mittlerer Höhe . Bedarfsgüterzüge
verkehrten auf der Odenwaldbahn , Hauptbahn und Schwarzwaldbahn in erheblicher Zahl . Wagen

mangel trat nit ein , Die geſchätzte Einnahme aus dem Güterverkehr war im Juni 1909 um

230730 AM höher und in den Monaten Januar biS Juni 1909 um 251140 M geringer alg in

den entſprechenden Zeiträumen des Jahres 1908 .

Karlsruhe . — Druck der C. Q, Müllerſchen Hofbuchdruckerei .
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